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Kooperation von Stadt und Sonnenland eG

374 Solarmodule auf
Bessinger Gerätehaus

Lic h (ti). 14 Projekte betreibt die Sonnen-
land eG bereits in der Region. Das jüngste ist
eine Kooperation mit der Stadt Lich und hat
dem Dach des Feuerwehrgerätehauses in
Nieder-Bessingen 374 Solarmodule in Dünn-
schicht-Technologie und zwei leistungsfähi-
ge Wechselrichter beschert. Seit vier Wochen
ist die Fotovoltaikanlage in Betrieb. Gestern
stellten Bürgermeister Bernd Klein, Uwe
Kühn, Vorstandsvorsitzender der Bürgerso-
largenossenschaft und sein Kollege Franz
Borgmann das Projekt vor.

Am 22. Juni hatte der Magistrat sich für ei-
ne Zusammenarbeit mit der Sonnenland eG
entschieden, dann ging es Schlag auf Schlag:
Kühn sprach von einem »gehörigen zeitli-
chen Druck«, da zum Jahresende mit einer
Absenkung der Einspeisevergütung zu rech-
nen gewesen sei, die dann jedoch ausblieb.
Der Vorstandsvorsitzende bedankte sich in
diesem Zusammenhang für die gute Zusam-
menarbeit mit den städtischen Mitarbeitern
Marco Römer und Stefan Rauch sowie der
ausführenden Firma Walz, die für »terminge-
rechte und hochwertige« Arbeit verantwort-
lich zeichne.

Mit ihren 374 Modulen erbringt die Nieder-
Bessinger Fotovoltaikanlage laut Kühn eine

Nennleistung von 28,985 Kilowatt (kW), er-
wartet wird ein Jahresertrag von rund 26 000
Euro kWh. Kühn: »Berechnet nach dem
deutschen Strommix erspart die Anlage un-
serem Klima damit eine Immission von gut
23 000 Kilogramm Kohlenstoffdioxid, und
das jedes Jahr.«

Normalerweise bewirbt die Sonnenland eG
ihre Projekte bei den Bürgern vor Ort, denn
es ist möglich sich an den Fotovoltaikanlagen
zu beteiligen (Interessenten melden sich un-
ter Telefon 06408/905315 oder per E-Mail
an: vorstand@sonnenland-eg.de ). In diesem

Fall ist das noch nicht geschehen. Nachgeholt
werden soll es bei einer Veranstaltung am
Donnerstag, 15. September, im Kultursaal
des Bürgerhauses (19 Uhr). Da geht es dann
aber nicht nur um die Module in Nieder-Bes-
singen, sondern auch um das nächste anvi-
sierte Projekt in Lich: den Kindergarten
»Auf dem Gleienberg«. Denn in der Fach-
werkstadt sollen in Kürze weitere Projekte
Wirklichkeit werden, wie Bürgermeister und
Vorstandsvorsitzender unisono verkündeten.
Klein: »Wir sind sehr für alternative Ener-
gien und freuen uns, dass das geklappt hat.«

Stellten das Fotovoltaik-Projekt in Nieder-Bessingen vor (von links): Stefan Rauch (Bau-
amt), Per Winkelmann (Firma Walz), Franz Borgmann (Vorstand der Sonnenland eG), Bür-
germeister Bernd Klein, Uwe Kühn (Vorstandsvorsitzender der Sonnenland eG) und Marco
Römer (Bauamt). (Foto: ti)

Fernwald sitzt noch auf rund 5,1 Millionen Euro Schulden
Bürgermeister Stefan Bechthold stellte in der Gemeindevertretung die vorläufige Gesamtrechnung für 2010 vor

Fernwald (ti). Die vorläufigen Zahlen des
Gesamtergebnishaushaltes 2010 stellte Bür-
germeister Stefan Bechthold den Kommu-
nalpolitikern in der Parlamentssitzung am
Dienstagabend vor. Demnach sitzt die Ge-
meinde derzeit auf knapp 5,1 Millionen Euro
Schulden. Immerhin habe sich das geplante
Negativergebnis in Höhe von rund 2,9 Mil-
lionen Euro verringert und betrage nur noch
etwa 1,7 Millionen Euro.

Positive Veränderungen ergeben sich laut
Rathauschef unter anderem bei den Erträ-
gen. Im Bereich der privatrechtlichen Leis-
tungsentgelte bringen höhere Einnahmen bei
den Erdablagerungen mehr Geld in die Ge-
meindekasse, und zwar rund 202 000 Euro.
Demgegenüber stehen allerdings Minderein-
nahmen bei den öffentlich-rechtlichen Leis-
tungsentgelten, die aus geringeren Gebühren
im Bereich Kanalisation resultieren. Bei den
Kostenersatzleistungen fallen die Erträge
ebenfalls kleiner aus, da das Land das Geld
für die Mindestverordnung im Bereich Kin-

dergärten nicht erstattet habe. Erfreuliche
Nachrichten dagegen bei den Steuern:
Bechthold verkündete ein Mehr bei Grund-
steuer B (23 000 Euro) und Gewerbesteuer
(289 000 Euro). 92000 Euro weniger gab es
dafür bei den Einkommenssteueranteilen.
Gestiegen seien wiederum die Zuschüsse im
Bereich Kindergärten (39500 Euro) und
Schlüsselzuweisungen (16500 Euro).

Weniger Ausgaben hatte die Gemeinde für
Personal und Versorgung vorwiegend im Be-
reich der Kindergärten, laut Bechthold etwa
443 000 beziehungsweise 77 700 Euro. Grund
dafür seien später im Jahr erfolgte Einstel-
lungen sowie eine vorsorglich zu hoch ange-
setzte Lohnerhöhung. Die Sach- und Dienst-
leitung hätten sich vor allem im Bereich
Straßen reduziert. Bei den Umlageverpflich-
tungen seien höhere Aufwendungen zu ver-
zeichnen, da die zu zahlende Gewerbesteuer-
umlage mit den höheren Einnahmen steige.
Der Stand der Rücklage beträgt
515000 Euro.

Veränderungen im Verwaltungshaushalt
(Stichtag 30. Juni 2011) führte der Bürger-
meister ebenfalls an. Seinen Angaben zufolge
würden die Kindergartenbühren in Höhe von
203000 Euro erreicht, ebenso die Gebühren
für die allgemeine Wasserversorgung (517000
Euro), allgemeine Abwasserbeseitigung all-
gemein (1,15 Millionen Euro) sowie im Be-
reich Friedhöfe (29000 Euro). In punkto Erd-
lager Albach rechnet Bechthold mit höheren
Umsatzerlösen als den geplanten 250000
Euro. Für die durch den strengen Winter ver-
mehrt aufgetretenen Straßenschäden habe
das Land einen Zuschuss in Höhe von 74700
Euro gewährt. Davon plant die Gemeinde vor
allem den Weg »Am Weiher« in Annerod zu
sanieren. Kostenpunkt: rund 40000 Euro. Die
Steueransätze bezeichnete der Bürgermeister
als »fast punktgenau«, lediglich bei Gewer-
besteuer ergab sich eine größere Differenz.
Bechthold rechnet damit, dass das Ergebnis
hier 2011 deutlich besser ausfallen wird.

18 Ehrenamtliche verabschiedet

Parlament votiert einstimmig
für Ehrung ehemaliger Politiker
Fernwald (ti). Mehr als 250 Jahre haben

sie für das Wohl der Gemeinde Fernwald ge-
wirkt. Am Dienstagabend wurden die in der
jüngsten Legislaturperiode ausgeschiedenen
18 Mandatsträger im Rahmen der Parla-
mentssitzung offiziell verabschiedet und mit
einem Präsent bedacht. Sie hätten sich im-
mer ihr Profil erhalten, das Amt nie für sich
selbst ausgeübt, sondern immer im Interesse
anderer gehandelt, würdigte der Vorsitzende
der Gemeindevertretung, Dr. Robert Horn,
die einstigen Kommunalpolitiker. »Sie haben
immer nach den besten Lösungen für die Ge-
meinde Fernwald gesucht«, so Horn. »Ein
Präsent kann nicht aufwiegen, was Sie an
Freizeit geopfert haben, aber es soll ein Dan-
keschön für die viele Zeit sein.«

Karl-Heinz Schmitt mit 43 Jahren
am längsten ehrenamtlich in der Politik

Der Dank ging an Gerd Balser, Bernhard
Becker, Heinrich Bellof, Eckhardt Hilberg,
Peter Holl, Stephan Horn, Professor Hubert
Jung, Helmut Krüger, Norbert Magel, Gerold
Pfeiffer, Dieter Preising, Karl-Heinz Schmitt,
ProfessorVolker Seifert, Heinz-Herbert Walb,
Brigitte Wendt, Dr. Lars Witteck, Wilma Wolff
und Daniela Zahrt. Spitzenreiter ist Karl-
Heinz Schmitt mit 43 Jahren ehrenamtlichen
Engagement in der Politik, dicht gefolgt von
Volker Seifert (36 Jahre) und Bernhard Be-
cker (31 Jahre). Ihnen wird – ebenso wie
Heinrich Bellof und Dieter Preising – eine
besondere Ehre zuteil. Am 5. Dezember, dem
Tag des Ehrenamtes, will ihnen die Gemein-
de in einem festlichen Rahmen das Ehren-
bürgerrecht beziehungsweise eine andere
Ehrenbezeichnung verleihen. Letztere richtet
sich nach der Art der früheren Tätigkeit. Da-
für votierten die Parlamentarier einstimmig.
Demnach erhält Dieter Preising den Titel
Ehrenbeigeordneter, Professor Volker Seifert
wird zum Ehrengemeindevertreter. Ehren-
ortsvorsteher darf sich ab 5. Dezember Hein-
rich Bellof nennen, Karl-Heinz Schmitt und
Bernhard Becker werden zu Ehrenbürgern.
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Allendorf – Frau Waltraut Stockhausen geb.
Arzt, Hinter der Linde 1, zum 74. Geburtstag.

Biebertal-Fellingshausen – Frau Lilli
Schneider geb. Schneider, Am Vogelsang 19,
zum 73. Geburtstag.

Biebertal-Frankenbach – Herrn Reinhold
Rein, Erdaer Straße 6, zum 81. Geburtstag.

Biebertal-Vetzberg – Herrn Oswald
Schwalm, Untergasse 11, zum 72. Geb.

Buseck-Großen-Buseck – Frau Irene Stauß
geb. Edler, Schloßstraße 25, zum 77. Geburts-
tag. – Frau Adriana Harbach geb. Corridori,
Nelkenstraße 1, zum 70. Geburtstag.

Grünberg-Beltershain (gs): Herrn Dr. Omana
Pierre Onema, Wolfskaute 1, zum 71. Geb.

Grünberg-Reinhardshain (gs): Frau Marie
Wipfler geb. Römer, Bei der Tränke 3, zum
74. Geburtstag.

Hungen – Frau Anna Rosa geb. Mirthes, Al-
bert-Schweitzer-Straße 6, zum 86. Geb.

Hüttenberg – Herrn Werner Hedrich, Stein-
berger Weg 12, zum 85. Geburtstag. – Herrn
Wilhelm Brockly, Lindenstraße 32, zum
76. Geburtstag.

Hüttenberg-Rechtenbach – Frau Irene Mar-
quardt geb. Mittelstädt, Erlenweg 17, zum
83. Geburtstag. – Frau Linda Weigel geb.
Lather, Friedhofstraße 12, zum 76. Geb.

Hüttenberg-Volpertshausen – Herrn Hans-
Joachim Freund, Lottestraße 14, zum 70. Ge-
burtstag.

Langgöns (t): Herrn Alexander Weiler geb.
Kolesnikov, Eschenweg 7, zum 83. Geburts-
tag. – Frau Elisabeth Heeb geb. Stiehl, Bir-
kenstraße 12, zum 88. Geburtstag.

Langgöns-Niederkleen (t): Frau Tilla Haub
geb. Häuser, Butzbacher Straße 19 a, zum 75.
Geburtstag.

Laubach-Freienseen – Herrn Horst Bastian,
Rinnstraße 11, zum 75. Geburtstag.

Laubach-Gonterskirchen – Herrn Gerhard
Schmidt, Meisenweg 5, zum 71. Geburtstag.

Laubach – Herrn Werner Rahn, Im Katzen-
graben 10, zum 82. Geburtstag. – Herrn
Ernst Müller, Richard-Wagner-Straße 4, zum
74. Geburtstag.

Laubach-Lauter (es): Herrn Helmut Peter,
Lautertalstraße 10, zum 71. Geburtstag.

Laubach-Münster – Herrn Lothar Becker,
Lindenstraße 7, zum 76. Geburtstag.

Lich – Frau Magdalene König, Buchenweg 5,
zum 85. Geburtstag. – Frau Grete Brink, Ro-
senweg 8, zum 84. Geburtstag. – Frau Nelli
Martyn, Beethovenstraße 6, zum 81. Geb.

Lich-Nieder-Bessingen – Frau Martha Geiß-
ler, Grünberger Straße 5, zum 86. Geb.

Lollar (em): Herrn Alfred Leinweber, Lum-
dastraße 36, zum 74. Geburtstag.

Pohlheim-Holzheim – Herrn Hans-Jürgen
Backes, Gambacher Weg 3, zum 70. Geb.

Pohlheim-Watzenborn-Steinberg – Frau
Edith Wallbott geb. Fett, Gießener Straße 32,
zum 90. Geburtstag. – Frau Gretel Muche
geb. Bittendorf, Goethestraße 15, zum 76.
Geburtstag. – Frau Brigitta Warnat geb. Mie-
lentz, Silcherstraße 5, zum 76. Geburtstag. –
Herrn Gerhard Parke, Konrad-Adenauer-
Straße 6, zum 75. Geburtstag. – Frau Javorka
Dordevic geb. Paunovic, Gießener Straße
111, zum 71. Geburtstag.

Rabenau-Londorf (guk): Frau Helene Uffhe-
ber, Lumdastraße 26, zum 76. Geburtstag.

Reiskirchen-Bersrod – Frau Katharine Kut-
scher geb. Schneider, Falltorgasse 17, zum 84.
Geburtstag. – Herrn Werner Einhäuser,
Grohgasse 1, zum 75. Geburtstag.

Reiskirchen-Ettingshausen – Herrn Viktor
Brumm, Kiefernweg 8, zum 79. Geburtstag.

Reiskirchen – Frau Marie Kunz geb. Hahn,
Grünberger Straße 65, zum 73. Geburtstag.

Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg (amo): Frau
Marie Laucht, Froschgasse 13, zum 89. Geb.

Wettenberg-Launsbach (amo): Herrn Hans
Katzer, Am Weidacker 48, zum 71. Geb.

Wettenberg-Wißmar (cw): Herrn Johannes
Kopitzara, Am Dornacker 8, zum 73. Ge-
burtstag. – Frau Erika Mandler, Auf der Hohl
34, zum 71. Geburtstag. – Herrn Karlheinz
Schäfer, Bachstraße 5, zum 71. Geburtstag.

Zur goldenen Hochzeit

Buseck-Alten-Buseck – Den Eheleuten Hel-
mut und Gerda Seuling, Am Kirschenberg 9.

Lich-Birklar – Den Eheleuten Waldemar und
Marianne Hofmann, Bettenhäuser Straße 18.

Lollar (em): Den Eheleuten Franz und Ger-
trud Polzer, Am Gansacker 2.

Pohlheim-Holzheim – Eheleuten Gerhard
und Hella Franz geb. Schmidt, Wiesstraße 27.

Reiskirchen-Burkhardsfelden – Eheleuten
Hans und Helga Schanne, Licher Berg 15.

Reiskirchen-Saasen – Den Eheleuten Wil-
helm und Anni Stark, Wirberg 4.

Staufenberg-Mainzlar – Den Eheleuten Ro-
land und Maria Mittich, Brunnenstraße 39.

Wettenberg-Krofdorf-Gleiberg (amo): Den
Eheleuten Karl-Dieter und Margarethe Ma-
lak, Tiergartenstraße 21.

Wettenberg-Wißmar (cw): Eheleuten Rudolf
und Roseline Henkel, Berliner Straße 35.

Erste öffentliche E-Tankstelle
im Kreis Gießen in Lich in Betrieb genommen.

Hat man bisher nach öffentlichen E-Tankstellen im Kreis Gießen gesucht, wurde
man nicht fündig. Der Suchatlas im Internet weist die nächsten öffentlichen
Tankmöglichkeiten in Wetzlar, Marburg und Nidda aus.
Nun macht die Unternehmensgruppe Walz in Lich Ernst mit der solaren Mobi-
lität. Seit kurzem ist eine Ladestation auf dem Firmengelände in Betrieb.
Gemeinsam mit dem bsm (Bundesverband Solare Mobilität e.V.) und der Park
& Charge AG wurde die Station errichtet.
Potenzielle Nutzer sind alle Elektromobilfahrer, welche die Reichweite ihrer Fahr-
zeuge durch Nachladen an öffentlich zugänglichen Ladestationen erweitern
möchten. Mit dem Kauf einer Jahresvignette (ab 10.- b erhältlich) erhalten die
Nutzer einen europaweit nutzbaren Schlüssel, mit dem die Station zu öffnen ist.

Mittels mitgeführtem Ladekabel schließt man das Elektrofahrzeug an und tankt
nach. Der Clou dabei: Der Strom wird von der Unternehmensgruppe Walz
kostenlos abgegeben. Durch die Nutzung von Ökostrom, auch von eigenen PV-
Modulen, wird so die weitgehend klimaneutrale Mobilität ermöglicht. Die Tank-
stelle ist werktags von 6.00 – 18.00 Uhr geöffnet.

Tanken einmal ohne Benzingeruch und obendrein gratis.

Ziel ist die Netzerweiterung im Raum Gießen. Es gilt weitere Betreiber wie
Gemeinden, Werkstätten, Einkaufszentren oder auch Restaurants zu überzeu-
gen und so die Reichweite von Elektrofahrzeugen insgesamt zu vergrößern.
»Wir geben Tipps und Erfahrungen gerne weiter«, so Hans-Heinrich Walz,
Geschäftsführer der Walz Gruppe.
Beim Energietag der Walz Gruppe am 3. 9. 2011 ab 10.00 Uhr wird die Tank-
stelle der Öffentlichkeit vorgestellt.

– Anzeige –


